
DER BUNDESMINISTER Bonn, den 2, Dezember 1958 
DES AUSV/ÄRTIGEN 

501-84-231/58 geh, Kabinettsache 

Offenlegunggcm. Kallinetto•schluss vom 16 09 2009: Eilt sehr 
keine Eintragung ., aer VS-Naohv;,;;t•~;f~( / /.0 21:, 

An die 
Herren Bundesminister / 

V (l. 
..:.J ~ 

\ ~ ':' V' 

1 

' 

1 

_l 
, 

' ~ 
' 

An den (~ 

Herrn Chef des Bundespräsidialamts 
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An das Presse- und Informationsamt 
der Bundesregierung 

B o n n 

An den 
Herrn Präsidenten des 
Bundesrechnungshofs 

F rankfurt / Main 

Betr . : Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts; 
hier: Demarche der Weststaaten zur Frage der Ent­

schädigung der vom Bunde sentschädigungsgesetz 
nicht erfassten Opfer der nationalsozialisti­
schen Verfolgung . 

Bezug : Kabinettvorlage des Auswärtigen Amts vom 27,November 
1958 - 501- 84- 223/58 geh. -

Anlagen 
/ 

Anbei we rden zwei (ein) Abdruck(e) meines heutigen 
Schreibens nebst Anlage an den Herrn Staatssekretär des 
Bundeskanzleramts mit der Bi tte um gefällige Kenntnis­
nahme übersandt. 
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1958 160 DErt BUNDESMINISTER 
DES AUSWÄRTIGEN 

501-84-231/58 geh. Kabinettsache 

Eilt sehr 

An den 
Offenlogu!'g v,,m Kabinot!bescl,k,ss vom 16 09 2009: 

Herrn Staatssekretär keine c,ntt~g„mg in <!er vs.Nacn,•,e.~a1er.ba11k 

des Bundeskanzleramts /14 ;f4(f!:.lf lol, 
B o n n / 

Betr.: Wiedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts; 
hier: Demarche der Weststaaten zur Frage der Ent­

schädigung der vom Bundesentschädigungsgesetz 
nicht erfassten Opfer der nat ionalsozi alisti­
schen Verfolgung. 

Bezug : Kabinettvorlage des Auswärtigen Amts vom 
27 . Uovember 1958 - 501-84-223/58 geh.-. 

/ Die als Anlage beigefUgte Ergänzung zu der Kabinett-
vorlage vom 27. November 1958 - 501-84-223/58 geh. -
wird mi t der Bitte übersandt, nunmehr die Zustimmung 
des Bundeskabinetts im Umlaufverfahren herbeizuführen. 

Die von dem niederländischen Aussenminister am 
23. Juni 1958 erbetene titellungnahme der Bundesregierung 
in der Wiedergutmachungsfrage soll dem niederländischen 
Aussenminister noch vor der am 8. Dezember 1958 im Haag 
beginnenden Haushaltsdebatte zugeleitet werden, da andern­
falls damit gerechnet werden muss, dass aus Kreisen des 
niederländischen Parl aments Vorwürfe gegen die Bundes­
regierung erhoben werden, die sich für den weiteren Ver­
lauf der deutsch-niederländischen Ausgleichsverhandlungen 
nachteilig auswirken könnten . I ch wäre daher dankbar, wenn 
die Frist für die Zustimmung des Bundeskabinetts im Um­
laufverfahren nicht länger als bis zum 5. Dezember 1958 
bemessen würde . Die Kabinettvorlage vom 27. November 1958 
- 501-84-223/58 geh. - ist allen beteiligten Stellen 
noch am gleichen Tag zugeleitet worden. 
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501-84- 231/58 geh. 

/ 

Den Herren Bundesministern, dem Presse- uno 
Informationsamt der Bundesregierung und dem Herrn 

Präsidenten des Bundesrechnungshofes wurden je zl'l'ei 

Abdrucke, dem Herrn Chef des Bundespräsidialam.ts 
ein Abdruck dieses Schreibens nebst Anlage übersandt. 

·. Weitere vier Abdrucke dieses Schreibens nebst 
Anlage sind beigefügt. 

In Yertretung 

gez. van Scherpenberg 

http:Bundespr�sidialam.ts
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DER BUNDESMINISTER 

DES AUSWÄRTIGEN 

501-84- 231/58 geh . 

K a b i n e t t v o r l a g e 

Betr.: Vliedergutmachung nationalsozialistischen Unrechts ; 
hier: Demarche der Weststaaten zur Frage der Ent­

schädigung der durch das Bundesentschädigungs­
gesetz nicht erfassten ausländischen Opfer 
des Nationalsozialismus . 

Bezug : Meine Kabinettvorlage vom 27„ November 1958 
- 501-84- 223/58 geh . -. 

Es wird gebeten, in dem als Anlage zu der Kabinett­

vorlage vom 27, November 1958 - 501- 84-223/58 geh. -
beigefügten Entwurf einer Verbalnote folgende durch 
Unterstreichung gekennzeichnete Änderungen vorzunehmen : 

l. Auf Anregung des Herrn Bundesministers für Vertriebene, 

Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte ist auf Seite 2 

Absatz 2, 18. Zeile 

statt .. .. "und die mehr a l s 3 !Ylio. Fl üchtlinge" 

zu setzen ••• "und die nahezu 3 Mio . Flüchtlinge" 

2 . Im Einvernehmen mit dem Her rn Bundesminister der 
Finanzen erhält der 3, Absatz auf Seite 3 des Entwurfs 
der Verbalnote di e nachstehende Fassung : 

"Diese und die voranstehenden Oberlegungen lassen 
sich dahin zusammenfassen , ·dass die Bundesregierung 
für neue, freiwi l lige Leistungen einen klar umrissenen 
Gesamtrahmen finden muss , der sowohl ihrer Haushalts­

lage als den bereits übernommenen Wiedergutmachungs-

und rückerstattungsrechtlichen Ents chädigungszahlungen 
an den hier in Betracht kommenden Personenkreis Rechnung 
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501-84-231/58 geh. 

trägt. Die Bundesregierung sieht sich daher genötigt 
darauf hinzuweisen , dass s i e die Wünsche der vom 
Bundesentschädigungsgesetz ~icht erfasste n Opfer der 
nationalsozialistischen Verfolgung nur in einem 
solchen Rahmen berücksichtigen kann . " 




